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Am Abe wan ig umhi
a ds hiimga sinne muess
gahn ig i d'Oey, ds Poschtouto chunt
u fert mit mir dur ds Tal desus.

Da chan ig gar nät anderscht,
wa nug em Blick a Lonner z'tue,
wie majeschtätisch schtiit är da,

mu cha nät gugge gnueg.

S.J.Z.

Empfehlenswerte Literatur

Allen Heimatfreunden sei der zweite Band der Werke Maria Laubers

warm empfohlen. In herzerfrischender Weise schildert hier die Dichterin

Leben und Eigenart unserer einfachen Bergbevölkerung, wobei
deren originelle Mundart ganz meisterhaft zur Darstellung kommt.
Das ganze Buch zeugt von einer gesunden, tiefen Lebensauffassung.
Ein Glück, dass es heute noch solche aufbauende Literatur gibt.

Schlusswort

Allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sei hiermit bestens gedankt,
ebenso den auswärts ansässigen Spendern für ihre Missionsbeiträge.
Mit herzlichen Grüssen an alle Leser Christian Aeilig
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